
un: überlegenswert, wWas der holländische 50 ruft das Buch ZU  H Besonnenheit un:! ZU
Autor geCcn hat Gehorsam gegenüber den Mahnungen der

etzten Papste, die immer wieder VOor £äl-St Pölten, arl Pfaffenbichler schenden und maßlosen Übertreibungen
LAURENTIIN RENE, Die marıanische Frage den marianischen Tendenzen warnten. Es

Verlag Herder, Freiburg 1965, Brosch wird wenıge Bücher geben, die 1n ihrem
16.80 Appell das christliche Gewissen ernst

Der bedeutende französische 24  IN werden mussen wıe dieses.Mariologe
(einer Familie aus der Linie der Montforts
entstammend) konzentriert die marianische M Einheit ın Christus. Das
Frage auf das Problem Welche ellung Geheimnis des mystischen Leibes.
kommt Maria ın der Theologie un:! 1mM Thomas-Verlag, Zürich, Verlag Ferdinand
Leben der Kirche iın Wahrheit 7112 Er will Schöningh, Paderborn 1965 Leinen 12.80
die heutigen Schwerpunkte der marianischen Einleitend zeichnet der Verfasser den rang
Theologie un: Frömmigkeit VO  3 OT1!! durch- nach Universalismus, 1n dem die Menschheit
denken und 1ne Besinnung auf katholi- das Heil erwartert, als ine Reaktion auf den
scher und ökumenischer Ebene anı cHCIl. Mit abendländischen Individualismus, ausgelöst
oroßer OfFfenheit werden die kritischen Gtel- durch die Philosophie des Idealismus, der
len beleuchtet, wobei die marianische Frage jede Gemeinschaft zerschlagen, jede Ver-
als ein brennendes innerkatholisches Pro- wurzelung 1mM physischen eltall zerstoört
blem E: Geltung kommt Uun!: ernster und In ine unerträgliche Vereinsamung C
Besinnung führt. Erst 1ın zweiıter Linie wird führt hat 50 ist ıne LEeUeEe Gemeinschafts-
deren Lösung, für die alle Grundsätze BC- Mystik erwacht, VOT allem in den Formen

des Evolutionismusnann werden, als ine Voraussetzung für Marxismus, und der
die ökumenische Begegnung betrachtet. existentialistischen Phänomenologie, ein

Als Kern der Gefahr nennt mit Recht die Messianismus, der auf die Formel
bringen ist Das Heil der Menschheit durchgeschlossene und sich damit abschließende
den Menschen. Diese 1mM Diesseits versıin-Spezialisierung, die in der Mariologie auf

weite Strecken hin mit theologischen Be- kende Mystik kann allein der Christ über-
oriffen operiert, hne deren 1nnn 1 Gesamt- winden, ;„AWeNn 1Nnn und Wirklichkeit
dogma beachten (Erlösung, Verdienst des Mysteriums des mystischen Leibes be-
UusSW.). Ein gyeschichtlicher Überblick bringt trachtet“ (19)
1ine interessante Analyse des Begriffes llBe' Die Betrachtung beginnt miıt der „Offenba-
wegung‘, wıe der vielschichtigen „marla- rung des myStischen Leibes Christi Saulus
nischen Bewegung“ zugrunde liegt, ber uch VO:  > JT arsus“. Methodisch handelt sich
den Gegenbewegungen und Widerständen, biblische Meditationen über die entsprechen-
durch die einer Parteiung 1m Maxima- den Stellen der Paulusbriefe un die Konse-
listen Uun: Minimalisten gekommen ist, iıne quenNnzen, die aus der Einheit 1n Christus für
ehr betrübliche Entwicklung, die ehestens Verhalten ZUrTr Welt ziehen sind.
D werden MU: Als treibende Kraft Danach wird der Weg mit der „Offenbarung
entdeckt in der Marienverehrung das des Geheimnisses der christlichen Gemein-
Problem des „Gefühls”, womıit hne Zwei- schaft 1m Hebräerbrief, 1n der Apokalypse
fel die tiefste Ursache für die Krise 1n der un 1 Evangelium des hl Johannes”“ fort-
heutigen marianischen Theologie un: Fröm- gesetzt Die christliche Gemeinschaft euchtet
migkeit aufdeckt: Die Trennung VO: Lehre als Realität auf, die stark ist, dem
und Leben, wI1e S1e weitgehend 1n der Theo- Gemeinschaftssinn uUuLıseTeTr Tage Richtung
logie der etzten Jahrhunderte vorherrschend geben. 50 wird 1m Schlußkapitel die ein-
WAar. Das Versagen der rein theoretischen, eitende Frage wieder aufgenommen : Wie
abstrakten un lebensfremden Theologie VOeI- soll sich der Christ gegenüber den Vel-
anlaßte den einfachen Gläubigen, sich auf schiedenen Auswirkungen der unchristlichen
dem Gebiet der Frömmigkeit die erlaubte Gemeinschafts-Mystik (vor allem 1n der Ial

Kompensation suchen, wofür die Marien- xistischen Ausprägung) verhalten? Die Ant-
verehrung wıe geschaffen WAaäar. Der Ausweg WOTrT befriedigt nicht ganz Zu scharf wird
aus dem Dilemma der beiden einander bis der Gegensatz Z Idealbild der Einheit in
ZuUu  H Feindschaft gegenüberstehenden Bewe- Christus, als errDpl. des Mysteriums des

liegt nicht 1n der Wahl zwischen den mystischen Leibes, als „Werke des Teufels,
Extremen, sondern darin, einem C1I- des Drachen“ gesehen. Hier wird bei

allem guten Willen der Abgrund unüber-legenen objektiven Standpunkt gelangen.
windlich.Das vierte Kapitel schlägt die diesbezüg-

lichen Methoden VOÖT, ınter ihnen Vor allem In dem Buch fehlen die Kategorien, die der
die Erforschung der Quellen, Rückkehr ZUT modernen Welt gerecht werden können. Wohl
Bibel und ZUr lebensvollen Einheit des lau- wird der Unterschied zwischen den hiloso-
bens der Kirche. Unter diesen Umständen phischen Theorien und den Menschen, die
wird sich das Okumenische Gespräch, dem ihnen anhangen, gesehen, ja wird —
das fünfte Kapitel gestanden, da: die Menschen VO: Ansatz-
anlassen.

widmet ist, fruchtbgr punkt ihrer Weltanschauungen aus ZUrTr christ-
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